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Stellungnahme der Plattform Ernährung und Bewegung (peb) zum  

Entwurf des Nationalen Aktionsplans  

„Neue Chancen für Kinder in Deutschland“ 

 

Die Plattform Ernährung und Bewegung (peb) begrüßt den Entwurf des Nationalen 

Aktionsplans (NAP) „Neue Chancen für Kinder in Deutschland“ zur Umsetzung der 

Ratsempfehlung zur Einführung einer Europäischen Garantie für Kinder vom 

12.05.2023 ausdrücklich. peb ist Kooperationspartner der Arbeitsgemeinschaft 

der deutschen Familienorganisationen im Handlungsfeld „Gesunde Ernährung 

und eine gesunde Mahlzeit pro Schultag“ – die Ergebnisse des gemeinsam ausge-

richteten digitalen Fachgesprächs zur Ernährungssituation von Kindern in 

Deutschland dienten als Grundlage für die Stellungnahme an das Bundesministe-

rium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend.  

Die Plattform Ernährung und Bewegung (peb) hat sich der Gesundheitsförderung, 

insbesondere im Bereich der Übergewichtsprävention für Kinder und Jugendliche, 

verpflichtet. peb setzt sich für einen gesunden Lebensstil mit ausgewogener Er-

nährung und mehr Bewegung ein und arbeitet dafür mit Akteur:innen aus Wis-

senschaft, öffentlicher Hand, Wirtschaft, Zivilgesellschaft sowie des Gesundheits-

wesens zusammen.  

Die Plattform Ernährung und Bewegung fokussiert sich entsprechend ihrer Kom-

petenzen und Erfahrungen auf nachfolgende Bereiche des Nationalen Aktions-

plans und bietet an, sich in die weitere Entwicklung und Umsetzung des NAP 

einzubringen.  

zu 4.3 Gesundheitsversorgung  

- Vorsorgeuntersuchungen: Die routinemäßigen Vorsorgeuntersuchungen 

während der Schwangerschaft und der ersten beiden Lebensjahre zur 

Früherkennung von Erkrankungen werden von allen Bevölkerungsgruppen 

sehr stark in Anspruch genommen. Das Potenzial dieser Untersuchungen 

für Lebensstilinterventionen wird jedoch zu wenig genutzt. Mit dem durch 

den Innovationsfonds des Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) geför-

derten Programm „GeMuKi – Gemeinsam gesund: Vorsorge plus für Mutter 

und Kind“ hat das Konsortium unter Leitung von peb nachgewiesen, dass 

der Anteil der Schwangeren, die übermäßig an Gewicht zugenommen 
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haben, signifikant gesenkt werden konnte; durch die individuelle Bera-

tung durch betreuende Frauenärzt:innen, Hebammen sowie Kinder- und 

Jugendärzt:innen. Daher sollte neben der Förderung der Inanspruch-

nahme der gesetzlichen Vorsorgeuntersuchungen auch die inhaltliche Er-

weiterung um Lebensstilberatungen insbesondere zu den Themen Ernäh-

rung, Bewegung, Stillen und Genussmittelkonsum verbindlich werden. 

- Niederschwellige Beratungs- und Vermittlungsangebote: Insbesondere 

vulnerable Bevölkerungsgruppen können durch niederschwellige Ange-

bote in besonders benachteiligten Regionen erreicht werden. Mit dem Prä-

ventionsprogramm „Anfangsglück – Ernährung gemeinsam entdecken“ 

entwickelt peb gemeinsam mit den Partnern DSPN und PKV-Verband ein 

Angebot, das über die kommunalen Akteure, mit denen (werdende) Eltern 

in den ersten 1.000 Tagen in Kontakt treten, nachhaltig und strukturell in 

Kommunen verankert wird, die einen hohen Anteil vulnerabler Bevölke-

rungsgruppen aufweisen. Solche regionalen Netzwerke der Gesundheits-

förderung gilt es für alle Entwicklungsphasen und Sozialisationsinstanzen 

zu stärken.  

- Runder Tisch Bewegung und Gesundheit: Ein gesunder und bewegter Le-

bensstil von Kindern ist keine isolierte Maßnahme – dieser Lebensstil be-

dingt die Beteiligung aller Akteure, die den Lebensalltag von Kindern prä-

gen. Diese Akteure u.a. aus öffentlicher Hand, Wirtschaft, Gesundheitswe-

sen und Zivilgesellschaft zu vernetzen, hat sich die Plattform Ernährung 

und Bewegung zur Aufgabe gemacht. Dieses Kommunikations- und Mul-

tiplikationspotenzial lässt sich für den „Runden Tisch Bewegung und Ge-

sundheit“ sowie andere bestehende und zu schaffende Formate nutzen.  

- Bewegung und psychische Gesundheit: Neben der Ernährung, die im NAP 

als eigenes Handlungsfeld definiert ist, sind die Bewegung und die psy-

chische Gesundheit (Stressregulation) die entscheidenden Säulen für ein 

gesundes Aufwachsen. Daher empfiehlt die Plattform Ernährung und Be-

wegung diese Handlungsfelder nicht nur als Teilaspekte des Bereichs Ge-

sundheitsversorgung zu behandeln, sondern als deutlich sichtbare und 

gleichberechtigte Säulen des NAP zu berücksichtigen. 

 

zu 4.4 Gesunde Ernährung und eine gesunde Mahlzeit pro Schultag  

- Gesunder Start ins Leben: Die Ernährung in den ersten 1.000 Tage hat 

prägende Wirkung für die gesundheitliche Entwicklung von Kindern. Die 

gesetzlichen Vorsorgeuntersuchungen (vgl. Ausführungen zu „GeMuKi“) 

sowie niederschwellige und kommunal verankerte Angebote für vul-

nerable Bevölkerungsgruppen (vgl. Ausführungen zu „Anfangsglück“) sind 

wissenschaftlich begleitete Maßnahmen, um das präventive Potenzial die-

ser Lebensphase zu nutzen. Institutionelle Angebote und Akteure, die in 
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dieser Lebensphase wirken, wie beispielsweise die „Frühen Hilfen“ und das 

„Netzwerk Gesund ins Leben“, sollten gestärkt werden.  

- Ernährungsbildung: Das Ernährungsverhalten wird in Kindheit und Jugend 

maßgeblich geprägt. Entscheidend ist hier, dass in den Lebenswelten wie 

z.B. Kitas entsprechend qualifizierte Fachkräfte wirken, die Kompetenzen 

zu nachhaltiger und ausgewogener Ernährung vermitteln. U.a. mit dem 

Programm „KULINARIX … is(s)t gesund!“ qualifiziert peb Kita-Fachkräfte 

hinsichtlich der Verankerung einer ausgewogenen und nachhaltigen Er-

nährung im Kita-Alltag.  

zu 6 Umsetzung und Fortschreibung des NAP 

Die Plattform Ernährung und Bewegung ist weiterhin gerne bereit, ihre Expertise 

im Rahmen des transparenten Partizipationsprozesses zur Fortschreibung und 

Umsetzung des Nationalen Aktionsplans „Neue Chancen für Kinder in Deutsch-

land“ einzubringen. Als zivilgesellschaftlicher Akteur der Gesundheitsförderung 

mit dem Fokus auf das gesunde Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen kann 

die Plattform Ernährung und Bewegung zur Steuerung, Organisation, Koordina-

tion und insbesondere zur Vernetzung der maßgeblichen Akteure entscheidend 

beitragen, z.B. im Rahmen des NAP-Ausschusses.  

 

Berlin, den 07.06.2023 

 

Mirko Eichner – Geschäftsführer peb 
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